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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitglieder der
Vereinigung Süddeutscher 
Orthopäden und 
Unfallchirurgen e.V.!
Wir haben am 14. August 2020 in Ba-
den-Baden die jährliche Mitglieder-
versammlung der Vereinigung durch-
geführt. Im Rahmen der Versamm-
lung ist Dr. Thomas Möller wie ange-
kündigt zurückgetreten. Die Ver-
sammlung hat mich zu seinem Nach-
folger gewählt. Details der Versamm-
lung finden Sie im ausführlichen Pro-
tokoll der Versammlung. Auf Wunsch 
senden wir dieses jedem Mitglied zu. 

Als neu gewählter 1. Vorsitzender 
ist es mir ein Bedürfnis, mich bei al-
len Mitgliedern nun zur konkreten Si-
tuation der VSOU e.V. und zu den in 
der Mitgliederversammlung beschlos-
senen Veränderungen zu äußern.

Die VSOU e.V. hat im vergange-
nen Jahr ihre 68. Jahrestagung aus-

gerichtet. 68 Jahre! Eine lange Zeit! 
Was ist in dieser Zeit in der Welt pas-
siert? Welche Veränderungen haben 
wir in dieser Zeit in der Medizin und 
nicht zuletzt in unserem Fachgebiet 
erleben können und müssen? Die 
meisten von uns sind bei der ersten 
Versammlung noch nicht einmal auf 
der Welt gewesen. Die Welt hat sich 
verändert. Die Welt ist digital gewor-
den. Die Welt ist schnelllebiger ge-
worden, Wissen und seine Vermitt-
lung sind schneller und einfacher zu 
bekommen, digitale Bibliotheken, 
ePaper, Google et al., all dies hat sei-
ne Spuren auch in einer Fachgesell-
schaft hinterlassen, die sich als pri-
märe Aufgabe die Ausrichtung einer 
Jahrestagung im Fach Orthopädie 
und nach der Zusammenlegung der 
Fachgruppen auch Unfallchirurgie 
auf die Fahnen geschrieben hat. 

Ein „Weiter wie bisher“ kann 
nicht die Lösung der Herausforderun-

gen einer digitalisierten Welt sein. 
Diesen Herausforderungen hat sich 
der neu zusammengestellte Vorstand 
der VSOU im Jahre 2018 bereits ge-
stellt. Wir haben die Ausrichtung der 
Jahrestagung für das Jahr 2019 in die 
Hände der professionellen Kongress-
organisation Conventus übergeben, 
die mit uns einen gelungenen Kon-
gress 2019 auf die Beine gestellt hat. 
Unsere Zeitschrift OUP wurde in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Ärzteverlag neu aufgestellt, sie 
erscheint nur noch 6x im Jahr, die 
Seitenzahl wurde begrenzt, die Zahl 
der Hefte reduziert. Dadurch konnten 
wir finanziellen Anforderungen, die 
eine eigene Zeitschrift mit sich 
bringt, gestemmt werden, ohne an 
der hervorragenden Qualität der Arti-
kel Abstriche machen zu müssen und 
gleichzeitig die Lesbarkeit nicht 
durch überbordende Werbung zu er-
schweren. Die Mitarbeiterinnen der 

Offener Brief des 1. Vorsitzenden 
an die Mitglieder der VSOU

Am 14.08.2020 fand eine Mit-
gliederversammlung der VSOU 
an. Laut Tagesordnung standen 
bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung Neuwahlen an.
 
Dr. Thomas Möller trat als langjähri-
ger 1. Vorsitzender zurück. An seine 
Stelle trat nun Dr. Bodo Kretsch-
mann, der seit 2018 bereits als 1. 
Schriftführer dem Vorstandsgremium 
angehört. 

Neu in unserer Vorstandschaft be-
grüßen wir Herrn Dr. Matthias Münz-
berg und freuen uns über seine Be-
reitschaft, sich bei uns zu engagieren. 
Er hat nun die Position des 1. Schrift-
führers mit dem Schwerpunkt Öffent-
lichkeitsarbeit übernommen. 

AUS DEM VORSTAND DER VSOU E.V.

Neuwahlen während der Mitgliederversammlung  
am 14.08.2020

Von links nach rechts: Dr. Thomas Möller, Dr. Bodo Kretschmann, 
Prof. Dr. Andrea Meurer, Prof. Dr. Mario Perl, PD Dr. Matthias Münzberg
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Geschäftsstelle mussten auf die 
Stammcrew Frau Klug und Frau Kast-
ner reduziert werden, dafür wurde ihr 
Aufgabengebiet noch um das Lekto-
rat der OUP erweitert. Durch diese 
Maßnahme konnte die Geschäftsstel-
le erhalten werden und jedem Mit-
glied der VSOU steht stets eine An-
sprechpartnerin zur Verfügung. 

Alle Zeichen standen auf „grün“, 
die Präsidenten und SekretärInnen 
der Jahrestagung 2020, der Vorstand, 
die Geschäftsstelle, Conventus, und 
nicht zuletzt Sie alle als Teilnehme-
rInnen des Kongresses, wir alle waren 
vorbereitet auf die 69. Jahrestagung 
der VSOU. Und dann kam mit der 
Corona-Pandemie eine nie dagewese-
ne Krise, die ihre Spuren in aller Welt 
und nicht zuletzt auch in der VSOU 
e.V. hinterlässt. Lange haben wir 
überlegt, wie unter den Bedingungen 
der Pandemie ein Kongress aus-
zurichten ist. Wir mussten schließ-
lich die Entscheidungen der Politik 
umsetzen, die Jahrestagung 2020 ab-
zusagen. Das erste Jahr seit 68 Jahren, 
in dem keine Jahrestagung der VSOU 
stattfand! Eine Gesellschaft, die ihre 
Hauptaufgabe in der Ausrichtung ei-
nes Kongresses sieht, hat durch den 
Kongress auch die Haupteinnahmen 
verloren. Durch das Wegbrechen die-
ser Einnahmen einerseits und das 
Anfallen der Kosten andererseits, die 
die Vorbereitung des Kongresses ent-

standen sind, ist die VSOU in eine 
unvorhergesehene finanzielle Krise 
gestürzt worden. Wie gut, dass Con-
ventus den Schaden des ausgefalle-
nen Kongresses mit der VSOU teilt. 
Durch den Verzicht vieler bereits an-
gemeldeter TeilnehmerInnen des 
Kongresses auf die Rückerstattung ih-
rer Teilnahmegebühren konnte etwas 
die Härte genommen werden, den 
entstandenen Schaden konnte dies 
jedoch nicht vollumfänglich kom-
pensieren. In dieser Ausnahmesitua-
tion sah sich der Vorstand gezwun-
gen, außergewöhnliche Maßnahmen 
zu ergreifen. Da das Vereinsrecht eine 
jährliche Mitgliederversammlung 
vorschreibt und wir zur Begleichung 
unserer Verbindlichkeiten eine ra-
sche Lösung brauchten, haben wir 
fristgerecht zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung einge-
laden, die nun am 14.8. stattgefun-
den hat. Im Rahmen der Versamm-
lung haben wir planmäßig die Erhö-
hung der Mitgliederbeiträge und eine 
einmalige Corona-Umlage beschlos-
sen. Wir sind uns darüber im Klaren, 
dass diese Maßnahme unkonventio-
nell ist und sicher einige KollegInnen 
irritiert. Daher ist es mir auch ein An-
liegen gewesen, Ihnen die Vor-
geschichte dieser Maßnahme zu er-
läutern.

Was wird nun mit dem Geld ge-
schehen? Die VSOU ist durch diese 

Maßnahme finanziell handlungs-
fähig. Wir haben die OUP ja bereits 
im vergangenen Jahr auf finanziell 
solide Beine gestellt. Im Rahmen der 
aktuell laufenden LeserInnenumfra-
ge, zu deren Teilnahme ich Sie hier-
mit auch herzlich einlade, werden 
wir die Inhalte anpassen und – falls 
gewünscht – auch um eine CME-
Fortbildungsmöglichkeit erweitern. 
Wir werden im Jahre 2022 das in die-
sem Jahr erstmals vergebene Reisesti-
pendium erneut vergeben. Die Sti-
pendiaten 2020 hatten hierüber ein-
drücklich in der OUP 3/2020 berich-
tet. Wir werden die Jahrestagung 
2021 in einem Format entwickeln, 
das auch möglichen Corona-Restrik-
tionen standhalten wird. Eine Absage 
2021 ist keine Option. Auch hierfür 
benötigt die VSOU einen finanziellen 
Spielraum. 

Im Namen des ganzen Vorstands 
der VSOU möchte ich Ihnen für Ihre 
Treue und Ihre finanzielle Unterstüt-
zung danken. Wir sind jederzeit offe-
nen Ohres für Ihre Hinweise, Wün-
sche und Anregungen und freuen 
uns, unsere Vereinigung zu einer 
schlagkräftigen und zukunftssicheren 
Organisation weiterentwickeln zu 
dürfen.

Ihr Bodo Kretschmann
1. Vorsitzender der VSOU e.V.


